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Wahlen 2018 im Kanton Bern
Analysen, Ergebnisse & Stimmen

BeO-Wahlstudio – Radio BeO

hält dich auf dem Laufenden!

Sonntag, 25. März ab 12:00 Uhr

Grossratswahlen 25. März 2018

Für die Grossratswahlen 2018 kandidiere ich:

Weil bei der Umsetzung des Raumplanungs-
gesetzes bezüglich Nutzung bestehender
Gebäude ausserhalb der Bauzone und
Umnutzung alter Liegenschaften Handlungs-
bedarf besteht.

Weil ich für die Stärkung des ländlichen Raumes
mit regionalen Zentren, gegen weitere Zentrali-
sierungen und für weniger Bürokratie bin.

Kurt  Zimmermann 
Gemeindepräsident Frutigen 2010–2017

Liste 7
Kand. 07.15.3

www.zimmermann-kurt.ch

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir

Heizungsmonteur 
(100 %)

und

Sanitärmonteur 
(100 %)

Interessenten melden sich bitte 
bei

Stefan Schindler freut sich über 
Ihren Anruf

Tel. 033 671 00 33 – schindler-haustechnik.ch
Parallelstr. 70, 3714 Frutigen

OPTIN

Aeschi

Suche in Aeschiried/Aeschi ein 
kleineres älteres

Holzhaus
auch reparaturbedürftig, zum 
Bewohnen.
Miete oder Kauf. Mit Gemüse-
garten. Event. 3–4 Zi.-Wohnung.

SMS/Tel. 078 648 92 28
OPTIN

Todesanzeige

Als Gott sah,
dass der Weg zu lang, der Berg zu steil
und der Atem zu schwer wurde,
legte er den Arm um mich und sprach:
«Komm, wir gehen heim.»

In stiller Trauer, Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von unserer Mutter, 
unserem Grosi, Urgrosi, unserer
Verwandten und Bekannten

Emmi von Känel-Schüpbach
28. September 1926 bis 19. März 2018

Nach einem kurzen Aufenthalt im Pflegeheim Frutigland durfte sie 
friedlich einschlafen.

In stiller Trauer:

Ernst und Barbara von Känel-Reusser 
  Sabrina, Dario und Angela

Annemarie Ruppen-von Känel 
  Margrit und Yves Strauss mit Luc und Youen
  Nicole und Philippe Gruber mit Luca und Leon
  Marina Ruppen

Niklaus von Känel

Verwandte und Bekannte

Die Urnenbeisetzung findet im Familien- und Bekanntenkreis am
Montag, 26. März 2018, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof Reichenbach 
statt.

Traueradresse: Niklaus von Känel, Kienstrasse 61, 3713 Reichenbach

Gilt als Leidzirkular.
OPTIN

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref.ch/adelboden 
� Sonntag
10.00 Uhr: Palmsonntagsgottes-
dienst (Pfrn. M. Koch). Die Lob-
preisgruppe wirkt mit. Text: 
Johannes 12, 1–8 «Das kostbarste Ge-
schenk für Jesus». Kinderhütedienst. 
Sonntagsschule.

A E S C H I – K R A T T I G E N
� Sonntag, 25.3.
Gottesdienst zum Palmsonntag mit 
Taufe und Goldener Konfi rmation: 
9.45 h, Kirche Aeschi; Pfr. H.R. von 
Ah; M. Baumann; Gem. Chor Stimmix 
Aeschi; H. Freitag, Orgel; Apéro
Bestattungen bis 30.3.: Pfr. H. R. von Ah,
033 654 18 26
www.kg-aeschi-krattigen.ch

F R U T I G E N
� Samstag, 24.3.
Fiire mit de Chliine Dorf, 15.30h, für 
Kinder ab 3 Jahren. Anschl. Teilete-
Zvieri.
Fanta-Sticks herstellen Jugendraum 
17.30h–21.00h für 5.–9. Klasse, ab 21h 
nur noch für 7.–9. Klasse.
� Sonntag, 25.3.
Gottesdienst mit Goldener Konfi r-
mation Dorf, 10h, Pfr. D. Thielmann, 
Jodlergruppe Lötschberg, Orgel R. Stä-
ger. Apéro. Predigttaxi 079 656 55 63. 
9.45–11.15h Kinderkirche KiK im KGH, 
ab 4-jährig; Kinderhort für Kleinere.
Gemeinsamer Gottesdienst Achse-
ten, 10h, Prädikant W. Heger, Jodler-

gruppe Engstligtal, Orgel W. Heger. 
Anschl. «Kirchenkaffee».
Jugendgottesdienst «Spirit» Dorf, 
19h, zum Thema «# JESUS Revolu-
tionär, Wundertäter oder Erfi ndung?». 
Sarah Gyger und Team.
Kinderkirche Reinisch 9.30h, Dorf 
9.45, Schwandi 10h 
� Montag, 26.3.
Montagsgebet Chor Kirche, 19.30h
Anmeldeschluss Abendmahl-Nacht-
essen vom 29. März, 18.30–20.15h. 
Infos: www.ref-frutigen.ch  
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref-frutigen.ch

K A N D E R G R U N D-
K A N D E R S T E G

� Palmsonntag
Familiengottesdienst mit Abend-
mahl, Abschl. KUW 3. Kl.,10.00 Uhr in 
Kandersteg. Mit Pfarrer Christian Münch 
und Team, Orgel: Mila Artemieva,
Kirchenkaffee

R E I C H E N B A C H
� Sonntag
10.00 Uhr Kirche Reichenbach: Got-
tesdienst am Palmsonntag mit Taufe 
und Goldener Konfirmation. Mitwir-
kung: Kurt Barben, Euphonium, Chri-
stine Amstutz, Orgel, und Pfr. Markus 
Lemp.

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste
Samstag, 24. März in Kandersteg, 
17.45. – Sonntag, 25. März in Adelbo-
den, 09.00; in Frutigen, 11.00.

Dann abonnieren Sie den Thuner Amtsanzeiger und Sie erhalten 
die Informationen jeden Donnerstag ins Haus geliefert!
 12 Monate Fr. 118.– / 6 Monate Fr. 68.– / 3 Monate Fr. 48.–  Tel. 033 226 77 88

Dann abonnieren Sie den Thuner Amtsanzeiger und Sie erhalten 
die Informationen jeden Donnerstag ins Haus geliefert!

Möchten Sie wissen, was in
der Region Thun passiert?

«Frutiger Anzeiger» und
«FRUTIGLÄNDER»

Erscheinungsweise des «Frutiger
Anzeiger» und des «Frutigländer»
über die Ostertage:

Vor Ostern erscheint der «Frutiglän-
der» am Gründonnerstag, 29. März.
Annahmeschluss: Mittwoch, 28. März, 
08.00 Uhr.

Nach Ostern erscheinen der «Frutiger 
Anzeiger» und der «Frutigländer» am 
Mittwoch, 4. April.
Annahmeschluss: Dienstag, 3. April, 
08.00 Uhr.

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre Publi-
kationen rechtzeitig disponieren!

Frutigländer Medien AG

Inserat per E-Mail
Ein Inserat schnell aufgeben?

Ganz einfach per E-Mail
admin@frutiglaender.ch

Gewerbebetriebe: Eigenstromversorgung ist möglich
FRUTIGEN Grossspeicher und Gemein-
schaften für Solarstrom: An einem Info-
anlass stellten Marc Allenbach und Dr. 
Daniel Klauser vor 85 Besuchern neue 
Möglichkeiten für Unternehmen vor.

Künftig werden Stromkosten auch bei klei-
neren und mittleren Gewerbebetrieben 
vermehrt von Verbrauchsspitzen abhän-
gig. Eine Möglichkeit, Mehrkosten entge-
genzuwirken, ist, eigenen Strom herzustel-
len und zu verbrauchen. Eine andere ist, 
Grossbatterien einzusetzen, um Spitzen 
beim Energieverbrauch zu kappen. 

Pioniere mit einem Grossspeicher
Als erstes KMU der Schweiz hat die Al-
lenbach Holzbau und Solartechnik AG 
einen Grossspeicher von Tesla in Betrieb 

genommen. Das Tesla-Powerpack kann 
rund 100 Kilowattstunden Strom spei-
chern. Diesen produziert Marc Allenbach 
mit seiner Photovoltaikanlage auf dem ei-
genen Dach. «Wir wollen unabhängiger 
werden vom Stromversorger und dessen 
Preispolitik», erklärte der Unternehmer. 
Ein weiterer Hauptgedanke sei, das not-
wendige Wissen für die Installation sol-
cher KMU-Speicher aufzubauen. Denn 
Allenbach ist überzeugt: «Für KMU mit 
einem Verbrauch, der über 50 000 Kilo-
wattstunden pro Jahr liegt, lohnt sich 
eine solche Investition.»

Neue gesetzliche Grundlagen eröffnen 
Chancen
Im zweiten Referat machte Daniel Klau-
ser auf veränderte gesetzliche Rahmen-

bedingungen aufmerksam. Seit dem 
1. Januar sind Eigenverbrauchsgemein-
schaften (EVG) möglich und in der Ener-
gieverordnung gesetzlich geregelt. Eine 
EVG ist ein rechtskräftiger Zusammen-
schluss mehrerer Parteien, wie etwa Ei-
gentümern, Stockwerkeigentümern und 
Mietern, die gemeinsam Solarstrom ver-
brauchen. Die Gemeinschaft teilt sich 
einen einzigen Anschluss an das öffentli-
che Netz, aus dem sie zusätzlichen Strom 
bezieht oder in das sie überschüssigen So-
larstrom einspeist. Klauser sagte: «Als 
produzierendes KMU mit eigenem Fir-
mengebäude oder als Bauherr sollte man 
sich heute unbedingt Gedanken über den 
Eigenverbrauch von Solarstrom machen. 
Wer dies nicht tut, bezahlt zu viel.»
PRESSEDIENST ALLENBACH HOLZBAU UND SOLARTECHNIK AG

Ueli Grossen, Daniel Klauser und Marc Allenbach (v. l.) informierten über die Möglichkeiten, mit 
Eigenverbrauch von Solarstrom die Bezugskosten zu senken. � BILD ZVG




